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Einladung zum Flaacherritt
von und mit dem Reitverein Wallisellen

Der Reitverein Wallisellen hat uns freundlicherweise wieder eingeladen, 
an ihrem «fetzigen» Flaacherritt mitzureiten.

Datum: Sonntag, 15. Juni 2008

Besammlung: 07.30 Uhr beim Restaurant Sternen, in Flaach

Nach dem Ritt, bei welchem es sicher wieder viel Galopp geben wird, ist im Restaurant Sternen 
zum Mittagessen reserviert.
Anfahrtstipp: von  Zürich; Autobahn N1 bis Zürich-Flughafen, weiter Richtung 

Schaffhausen, über Bülach, Eglisau, Ausfahrt Rafz, Richtung Flaach.

 Von Winterthur; Schnellstrasse Winterthur - Schaffhausen, Ausfahrt 
Henggart, Richtung Flaach

☞ Anmeldung: bis Montag, 2. Juni 2008 an:
Christine Honegger, Tränkebachstrasse 36, 8712 Stäfa

christine.honegger@freesurf.ch

Anmeldung Flaacherritt 2008

Name: Vorname:

Anzahl Personen beim Mittagessen:

 ✂ – – – – – – – – – – – – – – – – – – – Hier abtrennen!  – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Der Flaacherritt, immer wieder ein schöner und 
erlebnisreicher Ritt.
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12 Gebote für das Reiten im Gelände
Gebot 1
Verschaffe Deinem Pferd täglich ausreichend 
Bewegung und gewöhne es vor dem ersten 
Ausritt an den Strassenverkehr.
Gebot 2
Sorge für hinreichenden Versicherungsschutz 
für Reiter und Pferd; verzichte nie auf den 
Reithelm.
Gebot 3
Kontrolliere täglich den verkehrssicheren Zu-
stand von Sattel und Zaumzeug.
Gebot 4
Vereinbare die ersten Ausritte mit Freunden 
– in der Gruppe macht es mehr Spass, und es 
ist sicherer.
Gebot 5
Reite nur auf Wegen und Strassen, niemals 
querfeldein, wenn Du dafür keine besondere 
Bewilligung des Landeigentümers hast. Meide 
in jedem Fall Grabenböschungen und Feucht-
biotope und insbesondere verschneite Felder 
sowie von anfangs Oktober bis Ende März den 
Einstieg in Gewässer. In dieser Zeit laichen die 
Fische.
Gebot 6
Meide nach Möglichkeit ausgewiesene Fuss-, 
Wander- und Radwege; benutze in Gebie-
ten dichter Besiedlung die gekennzeichneten 
Reitwege.

Gebot 7
Du bist Gast in der Natur. Dein Pferd berei-
chert die Landschaft, wenn Du Dich rück-
sichtsvoll und korrekt im Sinne des Reiterko-
dex des SVPS verhältst.
Gebot 8
Verzichte auf einen Ausritt oder nimm einen 
Umweg in Kauf, wenn Wege durch anhaltende 
Regenfälle weich geworden sind und durch de-
ren Bereiten Schäden entstehen können.
Gebot 9
Begegne Fussgängern, Radfahrern, andern 
Reitern und Motorfahrzeugen immer nur im 
Schritt; passe Dein Tempo dem Gelände und 
der jeweiligen Verkehrslage an.
Gebot 10
Melde unaufgefordert Schäden, die einmal 
entstehen können und regle entsprechenden 
Schadenersatz.
Gebot 11
Hilf mit, dass auch andere diese Regeln befol-
gen und mithelfen, das Ansehen von Pferd und 
Reiter der Öffentlichkeit zu fördern.
Gebot 12
Sei freundlich und hilfreich zu allen, die Dir 
draussen begegnen, und sei Deinem Pferd ein 
guter Kamerad.

Kein Mist bauen
Immer wieder geben Pferdeäpfel auf Quar-
tierstrassen Anlass zu Diskussionen. Oder es 
wird gar die Einführung einer Aufnahmepflicht 
provoziert. Deshalb richten wir einen Aufruf 
an alle Reiter, dass sie den Pferdemist an heik-

len Passagen mindestens an den Strassenrand 
schieben oder noch besser hin und wieder mit 
Schaufel und Besen vor Ort beweisen, dass sie 
Verständnis für die Anwohner zeigen.

Aus «Pferdewoche» Nr. 7, 2008

S c h l u s s -




